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1. Chemische Vnkraulhekämpfung und Pflanzenschut7. 

Die chl'mische lInkrauthl'kiimpfung kllnn im Ml\i~ entweeler 
vor eiern Aufgang (pre~m .. rg"nt) oel e r nach eiern AufgAn(o( 
(posternergent) elurchgeführt werden . Precrnl'rl(entr I:lehanel­
lung wird im allgemeinen mil den Herhizielen Aktikon (2.6 
bis 4.4 kg/ ha ), I:luvinol (9 bis 13,5 kgj hR) unel Hungaria K-64 
(6 hi~ 8 kglha) vorgenomml'n. Nach eiern Aufg'\\Ig werden 
sehr oft elie PräpArAte Dikonirt (1 ,7 bis 2 .2 kglhA) unel 
die KombinAtion von Oikonirt + HungariH PI( (3,5 his 
5,3 kglha + 2 kg/ hA) verwendet. Anwe ndung finelcn außer­
dem die totall'n Herbiziell' Gramoxonl' und Region<', in einer 
Dosis von ;l his 5 kg/hn. 

Die Iierhizidl' wl'rden im allg" ,nwinl'n unt,·1' Vl'rwt'ncllln(o( 
von 200 hi~ 4110 I WHsser je hll Husgebrucht. 

Zur dH'mischen IJnkrAuthekiimpfun(o( im Mais wt'rdl'n dip 
MRschinl' S 2$H. Hnpidtox-Sup,'r und nl'ul'rdings die in der 
lJVH unt('r dem Nam(,ll Kl'rtitox vertrieben<'n, mit der DDH 
zusammen t'ntwiekelten und he"l(es tell te n Pflanzenschutz­
maschinen nach eiern llHukastens~'stem vl'rwl'ndet. Di .. Feld­
,;pritzen )(ertitox wl'rden His AniHlu- unrl Anhängemasehinell 
hergc~ te llt. Die Anhaurnasehincn huhell I'inen 30() I fassen­
de'l Hehälter und einen Ersiltzbehälte r vorn am Traktor. 
ebenfalls mit einem Fassu n!{svermögen von 300 I. Die ge­
zogenl'lI Mas"hinen wt,rdell mit Spritzlll'ühe he hä lll' rll von 
JOOO und 2000 I "'ussungsvermögen e ingese tzt. Die Arh .. its­
),TI,i,,· he trägt 1> .. i d .. 11 AllbauUlusehinen 9 rn. hei den 1-(1'­

zogenen entweder 13.5 oder 18 m (Bild 1). Die Maschinell 
sind mit aus I(cralllik hl'r!{cstpiliell Sl'rilzdüsl'lI nnsg<'rüstet. 
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die m.rh Priifun~s"rg,'hlli~s"n d .. 11 illtHnalion"ll'n agro4~ch­
nischell Fllrd,' rung"" ",ntsprl'"hen . Die Arhl'itsqualität wird 
noch durch rlil' hei den K r rtilllx-Maschincn angewendete 
MArkiereinrichtung I'fhöht, cli .. Am äußE'rsten Punkt des 
Feldspritzrohr~ Schaamzeichl'II fluf dl'lIl Hlld<'n hinterläBt. 
Diese J\-'Rrkierun(o( trägt zurn gl'nHu<'n Anschluß an die schon 
~espritzte Fläche bei. Die Flächl'nleistung der mil Feldspritz­
ausriistung vl'r~ehrnen Maschinl'll Kertilox hl'triigt - Abhän­
gig von der Arbl'itshreitl' - 2 his 8 ha,·h. Dip unkrauthl'­
kämprenrl"n SpczialmAsehill"II (;rnmospray wurrlen in erster 
Linie zum Ausbringe n von TotAlhCl'bizid,," entwickelt. Die 
:~OO I fassende Anbaum"sehirll' ist mit ihrem Feldspritzrohr 
zur g"nzflächig!'11 chemiM:hE'n I ;nkrnllthl'kÄlllpfung geeignel. 
Die Arh<'itslm'il" d,·s l'l'ldspritzrohrs betrÄgt 11 ,5 m. der 
maxirnnle fll'triebsdrll"k 2.4 kp 'c1II 1. Ili,' t·rr<·ichhar,' Flächl'n­
leistung li,'gt hei 2 his :l ha 'h . 

All ditO Cru.HllIlasehi,,!' (; ran ... sprH~' kann lI"sll,II,· rll'S Feld­
spritzrohrs auch I'illl' I lnl!'rhlall-Spritzl'inrirhlung für Mais 
angebaut w<'rden (Hild 2) . I) i I'S!' <;pritzeinri('htunl( ist Ruch 
zur I lnkralltlH' kiilllpfung im schOll "ntwick!'It!'1I H!'s tnnd (0(1'­

.. ign e l. Gleic!lz"itig kiiu'"'Il (i 1I,'il"'1I Iwarlll'i\l't werrl"Il. Ili" 
unt!'r d!'Il Abd,·!·kbl,·,·III·" '".g.·I"·,"·)'II',, \)ii",' " spritzI''' di .. 
Hrülrc a n den HOII .. II u"d auf d e li ulIII 'n'u T.·i l .1,·1' S"·ngt'1. 
Der holzartig,' unter,' Teil ,I, ·~ Maissll' lIl-(rb ist " .... h dI'll 
Totalherhizid"11 !>(el-(eniihl'r une mpfi"dli,·11. dil' :.:riilll·" Tl'il,· 
werden durch rli,· Ahdeckhl,'dll' I-(I'SI'''olll. Ili!' Flii.·I1I'III .. i­
~tllnf.! eier SprilzlllH~('hin(' (:rillnC)spra~ · h('lrH;:1 ,uit dpr 
U nterblau-Spritzei"richtullg 1.2 bis 1.7 ha / h. 

Heim chelllischell t>rlanzellschlllz dl's ~1"iS! ' ~ ist d .... Sdllltz 
gegcn ]nse kll'n von grlll3"r Ikdl'utllng. \)i,· Iksinf.'ktion lies 
Roden, Irietet dCII besten Errolg, wob!'i Sup,' .. plwsphat mit 
Lintlall (1,5 Prozent Lindall + 98,5 Prozt'nt Supl'rphosphat ) 
in einer Menge von n5 kg/hn und Hungaria /,-7 (Wirkstoff 
7_8 Prozent LindnIl) mit H k!{/ ha verwend .. t w,~ rd('n. 

Dns Allsstr"ul'n d"r lindanhaltige n Superphosphatl' erfolgt 
im Herhst mit 'Mineraldiingcr,;trcuern _ HlIngll .. ia 1,-7 kann 
mit den Maschinen RapidLox-Supl'r und I(erlitox ",it Zer­
stäuber-Einrichtung ausgebracht werden . 

Zum Schutz g"g"n ditO Ml\ismolle n lind Maiskiif"r wird das 
Staub-Prilpa rat I:lasudin 5 G (WirkstoH Diasinin) bzw . Wora­
tox angewenelct. Das Ausbringen wird mit den Stäubein­
richtungen der Maschinen Rapidtox-Super b:r.w. )(ertitox 
durchgeführt. 

2, MinernldüngulI~ 

Hei der Maisproduktion ist es sehr wichtig, dt'n NährstoH­
gehalt des Bodens auf dem entsprechenden Niveau zu hal­
ten, um ein gutes NPK-Verhältnis zu sichern. Besonders 
wichtig ist der EinSAtz vnn N, dn mit 1 dt Körner 1,44 kg N. 
0.53 kg P20:;. 0,38 kg K20 AUS dem Hoden entzogen WM­

den . 

Bl'i der Zufiihrung dpr NÄh .. st"ffl' ist "s zWl'l'kmiil3il('_ di" 
P- und [(-Dosen entsprechend d,'s Phosphat- und )(l\liu;".­
I(ehalts im Boden einzustellen. Dies i~t 11m genauesten dUN'h 

eine auf jedem einzelnen Feld gesondert durchzufiihr!'ndl' 
NährstoHulH\lyse fes tsteIJbar_ untl'r Umständen kann man 
sich aber auch nach den hen'ils vorhanrlenen J)ünl!ungser­
fahrullge n richten. 

Nach d e n Mitteilullg"" des Lanclwirtsd.nftli,·hell l.ancll's­
instituts fiir Sortrnvl'rsu .. hl' (1969) sollte fiir 1 dt Körner 
IIl1d f,ir die dazugehörig" n 1.5 dt Steng .. 1 jt' Ira 2.9 kg N. 
1.6 kg P20.; und 2,8 kg KlO zugeführt werden. Dies ist 
7.. B. im Fall VOll 50 d vh.. J(iirn,'rert rag: 145 kg N. ~O kll: 
P 20 , und 140 kg J(~O. 

Oi e Mineraldiilll{er w.· .. de" illl all~p" ... i,"·" ill zWl'i T,·ill'lI 
all~gehracht. i/ll ]-Iprhst IIl1d im Frühjahr. Dil' Friil.j"Ir .. ,-

.)~ I 
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Bild 5. Mai>drillaggrejlal John Dee,.., I~()() 

düngung kann vor d<'l" Hodenvorbl'reitung, mil tI .. r Bestel­
lung oder mit dem Hacken gleichzeitig erfolgen. 

Kleinere und mittlere Dosen an Mineraldünger können mit 
dem in der VR Polen hergestellten Mineraldüngerstreuer 
RCW-3 (Bild 3) auf die Bodenoberfläche mit einer agro­
technisch ausreichenden Arbeitsqualität ausgebracht werden. 

DiE' Ausbringung von Mineraldünger bei der Be~tellunj( 

oder gleichzeitig mit dem Hackcn läßt ~ich mit ent~prechen­
den Zusatzgeräten verwirklichen , die auf die Dnllma~chint' 

oder auf die Hackmaschine aufgebaut werden. 

Bei der Bestellung la~sen ~ich Mineraldünger a\l~bringen 

mit der sechsrcihigen pneumati~chen EinzelkornsämaschiOl' 
PUMA-6 (Bild 4), die mit den Traktoren der 1,4-Mp-Klasse 
betrieben wird. Der Antrieb des Mineraldüngerstreuers er­
folgt über einen Kettentrieb von den Laufrädern der Drill­
maschine. 

Mit der Entwicklung und Vl,rhrcitun!( c!l'r Ma~chinens~'­

stpme für komplex!' Prod\lktif)n~tPchnologien für Mai~ spie­
kn die 1'.!reihigen Säaggregate mit großer Arbeit~breite ein!' 
immer größere Rolle. Diese Säaggregate können gleichzeitig 
mit dem Drillen auch Mineraldünger, Herhizide und Boden­
de~infektion~millel ausbringen (Bild 5). 

Da~ Au~bringen von großen Do~cn Rn Mineraldiinger kann 
ersl im Herh~t nAch dem Entfernen der Maisstengel b7.w. 
vor der Herbstfurche durchgeführt werden . Zu diesem Zweck 
kommen in erster Linie die auf Lkw montierten Mineral­
düngerstreuer in Frage. (;ünstige Erfahrungen wurden mil 
dem in der DDR hergestellten, auf den Lkw W 50 LA/ K auf­
gebfluten Mineraldüngerstreuer D 032 gesammelt, der hin­
sirhtlieh der Arbeit~qualität und der IktriebskennziffE'rn 
dt'n gE'~ tt'llten Forderungen enL'pricht. Aus bt'triebsorganisa­
torischen Cründen scheinen die Varianten mit größerem 
FHssungsvermögen günstiger zu sein, hier müssen aber -
wegen der hohen Investitionskosten - auch die höh('rpn 
Betriebskosten in Hetracht gezogen werdcn (Bild 6). 

Hei der chemischen LJnkrautbekämpfung und I",im Aushrin­
gen von Mineraldüngern werden neben den Bodengeriitl'n 
'lUch slnrrflüglige Flugzeugl> verbreitCl :1ngewendet. 

Der EinSAtz von großen Minl'raldüngl~rdnsl'n, die Diin/:unj( 
zum ngrotechnisehcn Termin und die llulllilativ('n Forderun­
gen an das Ausbringen von Mineraldiingern erford('rn auch 
rür die MaisprounktioH ,Iic Schaffung von komplex-mechn­
nisierten Agrochemischen Zentren. Sie könneu alle Aufg:1bell 
von der Lagerung über das Mischen, Aus- und Umlagern. 
den Transport bis zum Umfüllen am Feldrand und Aus­
bringen in einer modernen, mechanisierten Fonn verwirk­
lichen. A 921'0 

Bild 6. Auf einem Lkw-Rahmen von Forrf aur~phauler Mineraldünger­
slrf>uer Krnu~ K-IOt mit großem FHsslIngsvermögcn (10 t) 




